
19. April 2025

Osterzauber: Die magischen Ursprünge
der Eier-Tradition enthüllt!

Entdecken Sie die faszinierenden Ursprünge und Bräuche
des Eierfärbens zu Ostern, die bis ins 12. Jahrhundert

zurückreichen.

Zürich, Schweiz - Am 19. April 2025 steht die Welt der
Christenheit wieder im Zeichen von Ostern, einem Fest, das die
Auferstehung Jesu Christi feiert und tief in vielen Traditionen
verwurzelt ist. Der Brauch des Eierfärbens hat seinen Ursprung
in alten Zeiten und reicht bis in vorchristliche Epochen zurück.
Eier sind seit jeher Symbole für Geburt und die Überwindung des
Todes. Bereits im 12. Jahrhundert lassen sich erste
dokumentierte Verbindungen zwischen Ostern und gefärbten
Eiern nachweisen, während die Tradition im serbischen Raum im
16. Jahrhundert erstmals schriftlich erwähnt wurde. Diese alte
Praxis wird von beeindruckenden Legenden umrahmt.

Eine Überlieferung aus Serbien berichtet, dass Frauen durch das
Bemalen von Eiern Jesus retteten. Besonders prägnant ist die
Geschichte von Maria Magdalena, die einem Kaiser Tiberius ein
bemaltes Ei überreichte. Als sie ihm von der Auferstehung
berichtete, soll sich das Ei in ein rotes verwandelt haben. Diese
Farbe steht für Freude und die göttliche Natur Christi, was den
Glauben und die Jahrhunderte alte Tradition fortführt, Ostereier
als Zeichen der Hoffnung zu verwenden.

Regionale Unterschiede und Bräuche

Die Vielfalt der Ostereitraditionen ist bemerkenswert und
spiegelt regionale Unterschiede wider. Auf dem Balkan,



insbesondere in Serbien, Bosnien und Kroatien, färben Christen
ihre Eier rot, symbolisch für das vergossene Blut Christi. Im
orthodoxen Kulturkreis beginnt das Färben oft am
Gründonnerstag oder Karfreitag. In Österreich hingegen
erstrahlen die Eier in bunten Farben, wobei das Färben
traditionell am Karsamstag stattfindet. In der Westukraine und
Teilen Rumäniens erfreut sich die Tradition der „Pysanky“
großer Beliebtheit; dabei handelt es sich um eine kunstvolle
Methode des Eierfärbens mit Wachs und natürlichen Farbstoffen.

Nicht nur die Farben, sondern auch die Bräuche während der
Osterzeit variieren stark. In den orthodoxen Kirchen, die am 2.
Mai Ostern feiern, bringen Gläubige die bemalten Eier zur Messe
mit. Ein Teil wird dort gesegnet und anschließend unter den
Anwesenden verteilt. Der Brauch, auf die Eier christliche
Symbole zu zeichnen und den Gruß „Christus ist auferstanden“
hinzuzufügen, ist weit verbreitet. In vielen Dörfern ohne Kirchen
versammeln sich die Menschen und teilen die Eier in
gemeinschaftlichen Feiern, die von einem Priester geleitet
werden.

Moderne Ostertraditionen

Obwohl die Wurzeln vieler Bräuche im christlichen Glauben
liegen, sind auch moderne Traditionen wie die Ostereiersuche
weit verbreitet. Dabei versteckt der Osterhase, ein Symbol für
Fruchtbarkeit, die bunten Eier und Süßigkeiten. In Deutschland,
wo Ostern als wichtigstes Fest im kirchlichen Jahr gefeiert wird,
sind auch Bräuche wie das Backen von Osterlämmern und das
Entzünden von Osterfeuern sehr beliebt. Diese Feuer, oft mit
heidnischen Wurzeln, symbolisieren das Licht von Jesus Christus.

Insgesamt sind die vielfältigen Bräuche rund um das Osterfest
mehr als nur Traditionen; sie fördern Gemeinschaft und das
kulturelle Erbe, während sie die zentrale Botschaft der
Auferstehung und des neuen Lebens in das Bewusstsein der
Menschen rücken. Egal ob im kleinen Dorf oder der großen
Stadt, Ostern bleibt ein Fest der Hoffnung und des



Zusammenkommens, dessen Bedeutung über Generationen
hinweg besteht.

In diesem Sinne ist Ostern nicht nur ein Fest, sondern eine
lebendige Tradition, die den Glauben der Christen weltweit
verkörpert. So wie die Eier für Fruchtbarkeit und neues Leben
stehen, so bringt Ostern jedes Jahr ein Stück Hoffnung zurück.
In mehr Details berichten darüber Kosmo, Orthodoxie Zürich
und Sinn und Segen.
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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